
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Oliver Krischer, Margit Stumpp, 
Matthias Gastel, weiterer Abgeordneter und der Fraktion
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
– Drucksache 19/30659 –

Breitbandausbau in Nordrhein-Westfalen

V o r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g
Die Bundesregierung strebt eine Versorgung mit gigabitfähigen Anschlüssen 
bis 2025 an. Dabei sind sowohl FTTB/H-Anschlüsse als auch mit DOCSIS 3.1-
Technologie ausgestattete HFC-Netze gigabitfähig. Durch Berücksichtigung 
der DOCSIS 3.1-Technologie erhöht sich die Zahl der gut versorgten Schulen, 
Krankenhäuser und Gewerbegebiete deutlich.
Eine Erhebung von FTTB/H-Versorgungsdaten findet seit 2018 statt. Für den 
Zeitraum 2009 bis 2017 können somit keine Verfügbarkeiten angegeben wer-
den. Eine Differenzierung zwischen FTTB und FTTH ist auf Grundlage der 
Daten des Breitbandatlas nicht möglich. Grundlage für die Verfügbarkeitsdaten 
sind freiwillige Datenlieferungen von 174 Telekommunikationsunternehmen 
zur Breitbandversorgung. Die Angaben über absolute Haushaltszahlen basieren 
auf Daten der Nexiga GmbH. Zur Ermittlung der Anzahl der Schulen und 
Krankenhäuser wurde auf Daten des Bundesamtes für Kartographie und Geo-
däsie zurückgegriffen.
Die Ermittlung zur Verfügbarkeit an Gewerbestandorten bezieht sich auf Unter-
nehmensstandorte in ausgewiesenen Gewerbegebieten. In die Analyse zur 
Breitbandverfügbarkeit an Schulen wurden Standorte von Grund- und weiter-
führenden Schulen, berufsbildenden Schulen sowie sonderpädagogischen Ein-
richtungen in die Berechnung einbezogen. Für die Ermittlung der Breitbandver-
fügbarkeit an Krankenhäusern fanden Standorte der öffentlichen Hand sowie 
medizinische Einrichtungen in privater Trägerschaft Berücksichtigung.
Der Standort einer Schule, eines Krankenhauses oder eines Unternehmens in 
einem Gewerbegebiet gilt im Rahmen der aktuellen Erhebung als mit FTTB/H 
versorgt, wenn dieser in einer Rasterzelle (Größe 250 x 250 Meter) liegt, in der 
eine Versorgung für mindestens 95 Prozent der darin befindlichen Haushalte 
bzw. Unternehmen vorliegt.
In der Erhebung zur Breitbandverfügbarkeit der Schul-, Krankenhaus- und 
Gewerbestandorte nicht gesondert berücksichtigt werden kundenindividuell 
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realisierte Geschäftskundenprodukte sowie Anschlüsse über landeseigene oder 
Forschungsnetzwerke, weshalb die tatsächliche FTTB/H-Verfügbarkeit an die-
sen Standorten höher liegen kann.

 1. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl der Haus-
halte in Nordrhein-Westfalen (NRW) zwischen 2009 und 2020 ent-
wickelt, die über Glasfaserinternet, also Glasfaserausbauweisen, bei 
denen die Fiberleitungen direkt bis zum Haus oder Modem des Endkun-
den führen, also FTTH (Fibre to the Home) bzw. FTTB (Fibre to the 
Building), verfügen (bitte sowohl die Gesamtzahl aller Haushalte in 
Niedersachsen jahresscheibengenau angeben als auch für jedes Jahr die 
absolute Anzahl der FTTB- und FTTH-Anschlüsse aufschlüsseln)?

Die Versorgung der Haushalte in Nordrhein-Westfalen mit FTTB/H stellt sich 
wie folgt dar:

Jahr Anzahl der Haushalte
in Nordrhein-Westfalen

Breitband-
verfügbarkeit FTTB/H
[Anzahl der Haushalte]

Ende 2020 8.806.011 1.306.812
Ende 2019 8.821.003 1.009.123
Ende 2018 8.781.520   785.068

 2. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl der Schulen 
in NRW zwischen 2009 und 2020 entwickelt, die über Glasfaserinternet 
(FTTH bzw. FTTB) verfügen (bitte sowohl die Gesamtzahl aller Schulen 
in NRW jahresscheibengenau angeben als auch die absolute Anzahl der 
FTTB- und FTTH-Anschlüsse aufschlüsseln)?  

Die Versorgung der Schulen in Nordrhein-Westfalen mit FTTB/H stellt sich 
wie folgt dar.

Jahr Anzahl der Schulen
in Nordrhein-Westfalen

Breitband-
verfügbarkeit FTTB/H
[Anzahl der Schulen]

Ende 2020 6.320 776
Ende 2019 6.320 632
Ende 2018 6.320  92

 3. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl der Ge-
werbegebiete in NRW zwischen 2009 und 2020 entwickelt, die über 
Glasfaserinternet (FTTH bzw. FTTB) verfügen (bitte sowohl die Ge-
samtzahl aller Gewerbegebiete in NRW jahresscheibengenau angeben als 
auch die absolute Anzahl der FTTB- und FTTH-Anschlüsse aufschlüs-
seln)?  

Die Versorgung von Unternehmensstandorten in Gewerbegebieten in Nord-
rhein-Westfalen mit FTTB/H stellt sich wie folgt dar.

Jahr
Anzahl

der Gewerbegebiete
in Nordrhein-Westfalen

Breitband-
verfügbarkeit FTTB/H
[Anzahl der Gewerbe-

gebiete]
Ende 2020 7.156 2.288
Mitte 2020 7.156 1.447
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 4. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl der Kran-
kenhäuser in NRW zwischen 2009 und 2020 entwickelt, die über Glas-
faserinternet (FTTH bzw. FTTB) verfügen (bitte sowohl die Gesamtzahl 
aller Krankenhäuser in NRW jahresscheibengenau angeben als auch die 
absolute Anzahl der FTTB- und FTTH-Anschlüsse aufschlüsseln)?  

Die Versorgung von Krankenhäusern in Nordrhein-Westfalen mit FTTB/H 
stellt sich wie folgt dar.

Jahr
Anzahl

der Krankenhäuser
in Nordrhein-Westfalen

Breitbandverfügbar-
keit FTTB/H [Anzahl 
der Krankenhäuser]

Ende 2020 440 45
Ende 2019 440 34
Ende 2018 440  2

 5. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Länge des aktiv be-
triebenen Glasfasernetzes in NRW zwischen 2009 und 2020 entwickelt 
(bitte jahresscheibengenau angeben)?  

Hierzu liegen der Bundesregierung keine Informationen vor.

 6. In wie vielen Städten und Gemeinden in NRW ist nach Kenntnis der 
Bundesregierung derzeit (Stand: Mai 2021) FTTH verfügbar, und in wie 
vielen Städten und Gemeinden in NRW ist FTTH nicht verfügbar (eben-
falls Stand: Mai 2021)?

Die Anzahl der Städte und Gemeinden, in denen FTTB/H nicht verfügbar ist, 
stellte sich Ende 2020 wie folgt dar.

Breitbandverfügbarkeit FTTB/H
[Anzahl der Gemeinden]

Nicht verfügbar
[0 Prozent der Haushalte]

Verfügbar
[> 0 Prozent der Haushalte]

3 393

 7. In wie vielen und welchen Städten und Gemeinden in NRW ist nach 
Kenntnis der Bundesregierung das FTTH-Netz bzw. Glasfasernetz kom-
plett ausgebaut, sodass alle Haushalte Zugang zu Glasfaserinternet haben 
(Stand: Mai 2021)?

In folgenden Städten und Gemeinden war Ende 2020 FTTB/H-Anschlüsse für 
mindestens 95 Prozent der Haushalte verfügbar.

Breitbandverfügbarkeit FTTB/H
von mind. 95 Prozent der Haushalte

Gemeinde Heek
Gemeinde Raesfeld
Gemeinde Metelen
Stadt Ahaus
Gemeinde Legden
Gemeinde Senden
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 8. Für wie viele Haushalte in Nordrhein-Westfalen (in absoluten (Anzahl 
der Haushalte) und in relativen Zahlen (in Prozent der Anteil an Haus-
halten)) ist ein Internetanschluss mit mindestens 16 Mbit/s, 30 Mbit/s, 
50 Mbit/s, 100 Mbit/s, 200 Mbit/s, 400 Mbit/s und 1000 Mbit/s verfüg-
bar (bitte nach Landkreisen bzw. kreisfreien Städten sowie nach städt-
ischem, halbstädtischem und ländlichem Raum aufschlüsseln)?

 9. Für wie viele Haushalte in Nordrhein-Westfalen (in absoluten (Anzahl 
der Haushalte) und in relativen Zahlen (in Prozent der Anteil an Haus-
halten)) ist ein leitungsgebundener Breitbandabschluss von mindestens 
16 Mbit/s, 30 Mbit/s, 50 Mbit/s, 100 Mbit/s, 200 Mbit/s, 400 Mbit/s und 
1000 Mbit/s verfügbar (bitte nach Landkreisen, bzw. kreisfreien Städten 
sowie nach städtischem, halbstädtischem und ländlichem Raum auf-
schlüsseln)?

Die Fragen 8 und 9 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
Es wird auf die Anlagen 1 und 2* verwiesen.

10. In wie vielen Kommunen, Landkreisen und kreisfreien Städten Nord-
rhein-Westfalens liegt die Internetversorgung bei weniger als 100 Mbit/s 
(bitte einzeln aufschlüsseln)?

In keinen Kommunen, Landkreisen und kreisfreien Städten Nordrhein-West-
falens liegt die Internetversorgung bei weniger als 100 Mbit/s. Als nicht mit 
100 Mbit/s versorgt gelten Kommunen, Landkreise und kreisfreie Städte, bei 
denen die Verfügbarkeit von mindestens 100 Mbit/s für 0 Prozent der Haushalte 
gegeben ist.

11. Von welchem Finanzbedarf im Rahmen der „Graue-Flecken-Förderung“ 
rechnet die Bundesregierung für Nordrhein-Westfalen für die Jahre 2021, 
2022, 2023, 2024 und 2025?

Der Finanzbedarf hängt von den Marktaktivitäten ab und kann deshalb nicht 
über mehrere Jahre hinweg beziffert werden. Die konkreten bundesweiten Ab-
schätzungen über die Höhe der erforderlichen jährlichen Finanzierungsmittel 
werden Gegenstand künftiger Haushaltsaufstellungsverfahren sein. Eine Ab-
schätzung zu einzelnen Ländern erfolgt nicht.

12. Wie viele Einzellagen, definiert nach dem Graue-Flecken-Programm, 
gibt es in Nordrhein-Westfalen (bitte nach kommunaler Zugehörigkeit 
aufschlüsseln)?

13. Bis wann werden diese Einzellagen nach Einschätzung der Bundesregie-
rung spätestens an die Glasfaserinfrastruktur angebunden sein?

Die Fragen 12 und 13 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
Auf Basis der Ermittlung der Bewilligungsbehörden ergeben sich gemäß Num-
mer 5.2 der Richtlinie „Förderung zur Unterstützung des Gigabitausbaus der 
Telekommunikationsnetze in der Bundesrepublik Deutschland“ insgesamt etwa 
3.500 schwer erschließbare Einzellagen in Nordrhein-Westfalen. Die Auf-

* Von einer Drucklegung der Anlagen wird abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 19/31508 auf der Internet-
seite des Deutschen Bundestages abrufbar.
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schlüsselung nach Kommunen kann Anlage 3*  entnommen werden. Die Um-
setzung ist abhängig von der Antragstellung der Zuwendungsempfänger.

14. Wie viele Förderbescheide in den Bereichen Wirtschaftlichkeitslücke 
und Betreibermodell in welcher Höhe in Euro sind jeweils in den Jahren 
2015, 2016, 2017, 2018, 2019, 2020 und 2021 für Nordrhein-Westfalen 
im Rahmen des Bundesförderprogramms Breitbandausbau beantragt und 
bewilligt worden (bitte nach Eingangsdatum, Zuwendungsempfänger, 
Wirtschaftlichkeitslücke oder Betreibermodell, Bescheiddatum und Höhe 
der genehmigten Bundesmittel aufschlüsseln)?

Welche Gesamtsumme wurde für Bauprojekte in NRW insgesamt bisher 
genehmigt?

17. Wie viele Meter Glasfaser wurden bei den Projekten in Frage 8 ge-
nehmigt, und wie viele wurden davon schon verlegt?

18. Wie ist der Projektstatus der in Frage 8 genannten Bauprojekte (bitte 
nach laufender Ausschreibung, bezuschlagter Ausschreibung, geplantem 
Baubeginn etc. differenzieren)?

Die Fragen 14, 17 und 18 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemein-
sam beantwortet.
In den Jahren 2015 bis 2021 wurden im Rahmen des Wirtschaftlichkeitslücken-
modells 396 und im Rahmen des Betreibermodells vier Projekte in Nordrhein-
Westfalen bewilligt.
Die für die Breitbandausbauprojekte in Nordrhein-Westfalen bewilligte Ge-
samtsumme beträgt 1.330.881.679 Euro.
In den bisher ausgestellten Förderbescheiden für Breitbandausbauprojekte in 
Nordrhein-Westfalen wurden insgesamt 88.067.153 Meter Glasfaser bewilligt. 
Aufgrund der vereinfachten Verwaltungsverfahren in Bezug zum Bürokratie-
abbau wird die verlegte Distanz der Glasfaserleitung erst beim Verwendungs-
nachweis bzw. der vollständigen Inbetriebnahme des Netzes erhoben. Demnach 
wurden laut den derzeit vorliegenden Informationen über 4.300 Kilometer 
Glasfaser erfolgreich verlegt.
Eine Einzelaufschlüsselung kann Anlage 4* entnommen werden.

15. Welche Projekte in Frage 8 sind in NRW bereits komplett abgeschlossen, 
und in welcher Höhe bezahlt?

16. Bei welchen Projekten (in NRW) in welcher Höhe sind bereits Förder-
bescheide ausgezahlt worden (nicht Beratungsleistung, sondern Wirt-
schaftlichkeitslücke und Betreibermodell)?

Die Fragen 15 und 16 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
Bei 53 Projekten ist eine Mittelauszahlung erfolgt. Sechs Projekte konnten in 
Nordrhein-Westfalen komplett abgeschlossen werden. Es wird auf die Anla-
ge 5* verwiesen.

* Von einer Drucklegung der Anlagen wird abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 19/31508 auf der Internet-
seite des Deutschen Bundestages abrufbar.
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19. Wie viele Ausschreibungen im Rahmen des Bundesprogramms Breit-
bandförderung endeten in NRW ohne einen Zuschlag?

Welche Projekte waren davon zu welchem Zeitpunkt betroffen?

Im Rahmen des Bundesprogramms Breitbandförderung wird die Vergabe durch 
die Zuwendungsempfänger durchgeführt. Welche Vergabeverfahren zu wel-
chem Zeitpunkt ohne Zuschlag beendet wurden, wird statistisch nicht erhoben.

20. Wie viele Gewerbegebiete sind bereits durch das Bundesförderprogramm 
Breitbandausbau in NRW an das Glasfasernetz angeschlossen (bitte auch 
auflisten, welche dies waren) worden, und wie viele Förderbescheide für 
Gewerbegebiete in NRW liegen im Rahmen des Bundesprogramms vor?

In den Sonderaufrufen zur Erschließung von Gewerbe- und Industriegebieten 
sowie Häfen wurden bisher für Nordrhein-Westfalen 247 Förderbescheide be-
willigt. Pro Antrag können ein oder auch mehrere Gewerbegebiete erschlossen 
werden. Die Anzahl der geförderten Gewerbegebiete wird statistisch nicht er-
hoben, sondern lediglich die Zahl der angebundenen Unternehmen.

21. Wie viele Krankenhäuser sind bereits durch das Bundesförderprogramm 
Breitbandausbau in NRW an das Glasfasernetz angeschlossen worden 
(bitte auch auflisten, welche dies waren), und wie viele Förderbescheide, 
die auch den Anschluss von Krankenhäusern beinhalten, liegen in NRW 
im Rahmen des Bundesprogramms vor?

Für Breitbandausbauprojekte in Nordrhein-Westfalen wurden bisher 34 Förder-
bescheide, die den Anschluss von insgesamt 127 Krankenhäusern beinhalten, 
bewilligt. Nach Eingang und abschließender Prüfung der Verwendungsnach-
weise wird festgestellt, wie viele Krankenhäuser tatsächlich angeschlossen 
sind.

22. Wie viele Schulen sind bereits durch das Bundesförderprogramm Breit-
bandausbau in NRW an das Glasfasernetz angeschlossen worden (bitte 
auch auflisten, welche dies waren), und wie viele Förderbescheide, die 
auch den Anschluss von Schulen beinhalten, liegen in NRW im Rahmen 
des Bundesprogramms vor?

Derzeit befinden sich im Rahmen des Bundesförderprogramms 2.864 Schulen 
aus Nordrhein-Westfalen in der Förderung. Insgesamt wurden bisher 110 För-
derbescheide für Breitbandausbauprojekte in Nordrhein-Westfalen erlassen, in 
deren Rahmen auch Schulen angeschlossen werden. Nach Eingang und ab-
schließender Prüfung der Verwendungsnachweise wird festgestellt, wie viele 
Schulen tatsächlich angeschlossen sind.

23. Wie viele Antragssteller in NRW haben ihren Förderbescheid zurückge-
geben bzw. werden die Bundesförderung nach Kenntnis der Bundes-
regierung nicht in Anspruch nehmen?

Wann erfolgte die Zusage für diese Förderung, wer war der Antragsteller, 
und über welche Summe sollten die jeweiligen Projekte gefördert wer-
den?
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24. Aus welchen Gründen haben die jeweiligen Antragsteller auf die Bun-
desförderung verzichtet?

Die Fragen 23 und 24 werden aufgrund ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet.
In 14 Fällen wurden Förderbescheide für Breitbandausbauprojekte zurückge-
geben und auf die Zuwendung verzichtet. In 16 Fällen wurden Förderbescheide 
zur Förderung von Beratungsleistungen zurückgegeben.
Die bundesweiten Gründe für den Verzicht auf Zuwendungen sind unterschied-
lich, u. a. durch Wechsel in die Landesförderung, Projektübernahme durch 
einen Landkreis bzw. es erfolgte bei einigen Projekten der Breitbandausbau 
ohne Inanspruchnahme von Fördergeldern durch Telekommunikationsunterneh-
men. Eine Statistik über Begründungen zum Verzicht auf Zuwendung der je-
weiligen Antragssteller wird nicht erhoben.

Antragsteller Zeitpunkt
Förderzusage Fördersumme

Übersicht zurückgegebene Förderbescheide (Verzicht auf Zuwendung)
Breitbandausbauprojekte

(Stand: 18. Juni 2021)
Gemeinde Hopsten 07.07.2017   132.569,50 €
Gemeinde Roetgen 16.08.2017 4.916.581,32 €
Stadt Borken 07.12.2018    85.940,73 €
Stadt Borken 07.12.2018   171.827,49 €
Stadt Ahaus 27.07.2018   345.063,71 €
Stadt Ahaus 27.07.2018   243.151,73 €
Stadt Ahaus 27.07.2018   198.503,27 €
Stadt Wipperfürth 27.02.2020    50.000,00 €
Stadt Wipperfürth 27.02.2020   100.000,00 €
Stadt Werne 10.10.2019   150.000,00 €
Stadt Brilon 23.03.2020   100.000,00 €
Kreis Warendorf 25.05.2020   550.000,00 €
Kreis Warendorf 25.05.2020   320.000,00 €
Kreis Warendorf 25.05.2020   700.000,00 €
Gesamt 8.063.637,75 €

Übersicht zurückgegebene Förderbescheide (Verzicht auf Zuwendung)
für Beratungsförderung
(Stand: 18. Juni 2021)

Antragsteller Zeitpunkt
Förderzusage Fördersumme

Sennegemeinde Hövelhof 20.06.2016  50.000,00 €
Stadt Oer-Erkenschwick 30.05.2016  50.000,00 €
Stadt Bottrop, Amt für Wirtschaftsför-
derung und Standortmanagement 20.06.2016  50.000,00 €

Stadt Münster 28.06.2016  50.000,00 €
SEWG Stadtentwicklungs- und
Wirtschaftsförderungsgesellschaft der 
Stadt Wegberg mbH

28.06.2016  50.000,00 €

Stadtverwaltung Marl – Amt 80 – 
Wirtschaftsförderung 09.11.2016  50.000,00 €

Gemeindeverwaltung Grefrath 09.11.2016  50.000,00 €
Stadt Recklinghausen 09.11.2016  50.000,00 €
Stadt Castrop-Rauxel 09.11.2016  50.000,00 €
Stadt Gladbeck 06.12.2016  50.000,00 €

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 7 – Drucksache 19/31508



Antragsteller Zeitpunkt
Förderzusage Fördersumme

Fachbereich Stadtentwicklung –
Wirtschaftsförderung – Stadt Waltrop 15.02.2017  50.000,00 €

Gemeinde Havixbeck 15.02.2017  49.980,00 €
Stadt Dülmen 31.03.2017  49.980,00 €
Stadt Dinslaken 29.05.2017  50.000,00 €
Stadt Olfen 09.08.2017  49.980,00 €
Stadt Wesseling 30.05.2018  50.000,00 €
Gesamt 799.940,00 €

25. Wie viele Förderbescheide für Beratungsleistungen wurden nach NRW 
vergeben, und wie viele wurden davon in Anspruch genommen?

Wer hat jeweils beantragt, und wie viel Geld wurde genehmigt?

Bisher wurden 216 Förderbescheide zur Förderung von Beratungsleistungen in 
Höhe von insgesamt rund 9,4 Mio. Euro bewilligt. Rund 6,9 Mio. Euro wurden 
bereits an die Antragsteller ausgezahlt. Im Übrigen wird auf Anlage 6 ver-
wiesen. In Anspruch genommen werden nach jetzigem Stand alle aufgelisteten 
Projekte.
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